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Meteorologischer Monatsbericht.
Anomale Wärme ist, wie für den Januar, so auch für den Februar

charakteristisch gewesen. Wir finden im schweizerischen Mittelland positive

Abweichungen des Tempcraturmittels von etwa 2^/s°, am Genfersee und

im Süden sowie in den Alpentälern und auf den Höhen solche von 2° bis
1fi/s°, Die durchschnittliche Bewölkung des Monats ist deutlich unternormal
ausgefallen, die Sonnenscheindauer entsprechend übernormal, und zwar
an den höher gelegenen Orten um rund 20 Stunden, sonst um etwa das

doppelte dieses Betrages. Trotzdem übertrafen die Monatssummen des

Niederschlages die langjährigen an den meisten Stationen; im Mittelland
wurde bis zum Ifi/s-fachen, in der Höhe bis zum zweifachen der normalen
Mengen gemessen, der Rigi meldet sogar fast das vierfache des langjährigen
Durchschnittes, Dagegen hat Lugano überhaupt keinen Niederschlag zu
messen gehabt!

Der Nordwesten und der Norden Europas waren zunächst noch

dauernd von umfangreichen und tiefen Depressionen bedeckt, während sich

über Rußland und über Spanien hoher Druck hielt. In der Schweiz standen
der 3, und 5. Februar mehr unter dem Einfluß dieser Antizyklonen und

waren daher heiter, au den übrigen Tagen der ersten Woche brachten
uns die Böenlinien der nördlichen Wirbel stärkere Bewölkung und zeit-
weise etwas Regen oder Schnee. Eine kräftige Ausbreitung des Azoren-
maximums gegen Mitteleuropa gestaltete dann auch zwischen 7. und 0.
die Witterung bei uns trocken und hell. Diese Periode ist rasch abge-

schlössen worden infolge des energischen Vordringens tiefer atlantischer
Minima gegen den Kontinent, der vom 10, bis 17. ganz unter deren

Einfluß stand. Trübes Wetter mit zeitweise stürmischem Westwind und

Regen- und Schneefällen herrschte in diesen Tagen bei uns. Gleichzeitig
wurden — insbesondere am 14, und 15, — ungewöhnlich hohe Werte
der Temperatur erreicht. An den eben genannten Tagen fielen auch die

größten Niederschlagsmengen; diese, sowie die Wirkung des Tauwetters
bis etwa 2000 in Höhe hinauf, hat zu bedrohlichem Anschwellen der

Flüsse geführt. Am Säntis-Observatorium wurden zwischen 11, und 17.
Februar ruud 210 nun Niederschlag, in La Chaux-de-Fonds rund 115 nun
gemessen. Vom 18. an breitete sich dann eine Antizyklone von West-

europa über den ganzen Kontinent aus und brachte uns bis zum Monats-
ende überwiegend heiteres und trockenes Wetter bei leichter Bise.

Or, W, Brückmann.
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